
Spuren im Ostviertel Januar 2019

Aufbruch – wohin denn?

Zum Beginn eines neuen Jahres hören
wir oft von den Chancen und Risiken,
die auf uns zukommen, in der Gesell­
schaft, in der Politik, im Kleinen und
im Großen – ob bei einem Neujahrs­
empfang oder abends nach den Nach­
richten von der Bundeskanzlerin.
Wohin geht es im Neuen Jahr?

Peter Roggendorf, ein Künstler aus
Potsdam, der uns in der Gemeinde
schon öfter mit seinen Bildern Impulse
gegeben hat, schuf auch die Strich­
zeichnung „Wohin?“.
Ein Mensch ist auf dem Weg, er geht
vorwärts – und gleichzeitig blickt er
zurück – ein Stückweit wie ein Getrie­
bener dessen, was er hinter sich lässt.

Mich erinnert diese Situation immer
an den Propheten Elija aus dem 1.
Buch des Könige (Kap 18-19): Da strei­
tet er mit den Vertretern der Mehr­
heitsmeinung - damals den Anhängern
des Baal-Kults - und gewinnt zunächst,
muss dann aber doch fliehen und
gerät auf seinem Weg in die Zukunft in
die Wüste.
Dort bleibt er hängen, versteckt sich
unter einem stacheligen Ginsterbusch
und will nicht mehr, denn es geht ja
sowieso nicht mehr voran. Dann wird
er gestärkt durch einen Boten seines
Gottes - mit Brot und Wasser, mit dem
Nötigsten eben, um weiter zu kom­
men, bis er dann seine Zukunft findet,
seinen Gott, der sich nicht im Großen
und Gewaltigen, sondern im Säuseln
eines lauen Windes zeigt, im Kleinen,
Unscheinbaren.
Wenn wir als Gemeinde St. Josef und
Fronleichnam jetzt in ein neues Jahr
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gehen, werden wir – so denke ich – das
Gleiche erleben dürfen:
Versuchen wir – wie der Mensch auf
der Zeichnung – Schritte voran zu ge­
hen in dem Bewusstsein, was wir im
vergangenen Jahr erleben durften und
mussten. Ich bin mir sicher, dass es mir
und uns gelingen wird, Schritte zu ge­
hen wie der Mensch auf der Zeichnung
und auch wie Elija: Schritte des Erfolgs
wie auf dem Berg Karmel, Schritte
durch die Wüste, die wir nur gestützt
miteinander, um für einander Brot und
Wasser zu sein, schaffen können und
schließlich auch die Schritte auf dem
Berg Horeb: das Erleben der Gegen­
wart Gottes im Kleinen und Alltägli­
chen, in einer Begegnung, einem
Lächeln, in einer Tat, einem Gottes­
dienst.
Diesen Aufbruch zur Entdeckung Got­
tes im Kleinen wünsche ich uns und
unserer Gemeinde im Jahr 2019.

Laila Vannahme

 
Neujahrsempfang
am 13. Januar

Ganz herzlich laden wir alle unsere Eh­
renamtlichen, Förderer und Angehöri­
gen zum Neujahrsempfang am Sonn­
tag, 13. Januar im Anschluß an die hl.
Messe ins Haus Marien Linde ein (ab
ca. 11 Uhr). Bei dieser Gelegenheit
halten wir einen Rückblick auf das ver­
gangene Jahr um uns bei allen, die zu
den vielfältigen Aktivitäten beigetra­
gen haben zu bedanken.

Wir freuen uns auf Sie alle !
Pfarreirat, KV, Pastoralteam

Nachlese

Wie erleben die Kinder im Kindergar­
ten den Nikolaustag?

Seit vielen Jahren ist der Nikolaustag
in den Kindergärten St. Josef, Schikita
und St. Fronleichnam besonders.
Denn an diesem Tag bekommen die
Kinder Besuch - und zwar vom Niko­
laus persönlich.

Allerdings nicht von dem Nikolaus mit
rotem Mantel, goldenem Gürtel, rot-
weißer Bommelmütze und Rausche­
bart.... Josef Gerets ist an diesem Tag
unser Gast. Er ist zwar seit kurzem Ge­
meindereferent im Ruhestand, aber
glücklicherweise immer noch ehren­
amtlich bereit, den Kindern die Ge­
schichte vom Bischof Nikolaus von
Myra zu erzählen.

Begrüßt mit einem Lied der Kinder
geht er von Gruppe zu Gruppe, erzählt
vom echten Nikolaus, legt dabei vor
den neugierigen und staunenden Au­
gen der Kinder Talar und Mitra an und
lässt sie erleben, wie viel Schutz und
Wärme solch ein Mantel für alle bieten
kann. Selbstverständlich gibt es auch
ein goldenes Buch und eine kleine Na­
scherei zum Abschluss.

Als Bischof St. Nikolaus verlässt Josef
Gerets die Kinder wieder...hoffentlich
bis zum nächsten Jahr!

Anja Mathar
pro futura Montessori Kinderhaus
St. Fronleichnam
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Durchblick
bei den „Spurensuchern“

Wir Kommunionkinder haben uns seit
den Herbstferien mit den Spuren aus
dem Alten Testament vertraut ge­
macht, in denen Jesus aufgewachsen
ist.
Maria und Josef konnten aus diesen
Erfahrungen heraus Gott vertrauen
und ihr „Ja“ geben. Nur so konnte Je­
sus geboren werden.

Wir, 4 Mädchen und 10 Jungen, sowie
3 Mütter mit Angela Krahn und Ursula
Theißen, sind eine lebhafte Gruppe,
die sich jeden Montagnachmittag
trifft. Wenn wir es schaffen, sind wir
auch am 1. und 3. Sonntag im Monat
im Gottesdienst. Gut gefällt uns da,
dass wir so mitmachen dürfen und der
Gottesdienst daher nicht langweilig
ist.

Wir haben die Gruppenstunden für
dieses Jahr als echte Spurensucher ab­
geschlossen bei der Entdeckung unse­
rer Kirche mit Ursula Rohrer. Jetzt sind
wir gespannt, wie es nach den Weih­
nachtsferien weiter geht.

Die Sternsinger kommen
auf Wunsch auch zu Ihnen!

Anfang Januar 2019 werden wieder
die Sternsinger unterwegs sein, kön­
nen allerdings nicht alle Straßen und
Haushalte besuchen. Sollten Sie einen
Besuch wünschen, dann melden Sie
sich bitte in der ersten Januarwoche
im Pfarrbüro. 
 

Nachlese

Nach alter Tradition haben unsere
Messdiener auch in diesem Advent ih­
ren Ausflug gemacht. Es war im Vor­
feld etwas schwierig, die Gruppe wie­
der zusammen zu bringen. Dank der
Hilfe von Melissa und der modernen
Technik hat es aber geklappt. Am 2.
Dezember ging es in die Eissporthalle,
wo alle Beteiligten eine Menge Spaß
hatten - die einen auf dem Eis, die an­
deren beim Zuschauen. Danke für Eu­
ren Dienst im letzten Jahr und hoffent­
lich auch im neuen Jahr!

Roswitha Papenfuss und Rolf Berard
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Vor-und Zuname .........................................................................

Straße/Haus-Nr. ..........................................................................

in Aachen

Ich wünsche auch in Zukunft, dass der Pfarrbrief zu mir nach Hause gebracht
wird.
(bitte diesen Coupon gut leserlich ausgefüllt im Pfarrbüro abgeben)

In eigener Sache

Liebe Leserinnen
und Leser
unseres monatlich erscheinenden
Pfarrbriefes !

Zeiten verändern sich und wir uns alle
mit ihnen. Dabei verändern sich auch
lieb gewonnene und bislang erfolgrei­
che Gewohnheiten.

So ist es auch mit dem Verteilen unse­
res Pfarrbriefes: Ist die flächendecken­
de Hausverteilung noch zeitgemäß ?
Müssen und können wir die bisherige
Art der Zustellung - die Verteiler*in­
nen werden älter und Nachfolger*in­
nen finden sich selten - ändern ?

Gehören Sie zu den Interessierten, die
die "Spuren im Ostviertel" verfolgen
und sich über die Informationen aus
der Pfarrgemeinde freuen ?

Ab Frühjahr 2019 werden wir ein Netz­
werk von Abholstellen (Auslagestel­
len) in unsererm Pfarrgebiet haben (al­
le pfarreigenen Einrichtungen, aber
auch z.B.  Einzelhandelsgeschäfte,
Apotheken, Ärzte, etc), wo der jeweils
aktuelle Pfarrbrief ausliegt und Sie ihn
sich bequem mitnehmen können.

Selbstverständlich finden Sie ihn wei­
terhin online auf der Homepage unse­
rer Pfarrei St. Josef und Fronleichnam.

Falls Sie ihn gerne weiterhin nach Hau­
se gebracht bekommen wollen, organi­
sieren wir dies für Sie.
Bitte füllen Sie dann dafür den Coupon
aus.

Ihr Pfarreirat
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Die Malerin
 von Mary Basson

Die Autorin beschreibt das Leben
von Gabriele Münter im Anfang des
20. Jahrhunderts in Romanform.

Die junge Gabriele Münter will ge­
gen jeden Widerstand Malerin wer­
den. Sie nimmt Unterricht bei

Wassily Kandinski und verliebt sich
in ihn. Sie wird seine Lebensgefähr­
tin und Muse und lebt mit ihm in ih­
rem Haus in Murnau, wo bald viele
Künstler verkehren und mit W. Kand­
insky die Künstlervereinigung "Der
Blaue Reiter" gründen. G. Münter
bleibt als Frau in der Kunst im Ab­
seits. Die Künstler sind im Buch sehr
lebendig beschrieben, es macht Lust
darauf, mehr über die Werke des Ex­
pressionismus und der Künstlerver­
einigung "Der Blaue Reiter" zu er­
fahren. Ein interessanter, kurzweili­
ger (Liebes-)Roman.

Für Sie gelesen von Ute Schäfer
Mitarbeiterin der Bücherinsel.

Trauerpastoral

Schweren Herzens ?
Gelegenheit zum persönlichen Ge­
spräch für Trauernde in der Grabeskir­
che St. Josef in der Marienkapelle von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Die Termine im Januar sind
Mi 2.1.2019,
So 13.1.2019,
Mi 16.1.2019 und
So 27.1.2019.
Wer ohne Anmeldung von seiner Trau­
er sprechen möchte, findet offene Oh­
ren bei einer Trauerbegleiterin oder
einem Trauerbegleiter und wird über
weiterführende Möglichkeiten der
Trauerbegleitung informiert.
Alternativ können auch direkt Ge­
spräche vereinbart werden:
Tel: 0241/51 00 15 03
Gabriele Eichelmann

"Wo zwei oder drei..."

Der Bibelkreis lädt ein

In unserer Gemeinde gibt es - vor eini­
gen Jahren ins Leben gerufen von Jo­
sef Gerets - den Bibelgespächskreis.
Alle vier bis sechs Wochen mittwochs
von 19.30 bis 21 Uhr treffen sich Inter­
essierte im Tagungsraum St.-Josefs-­
Platz 1, um über das Wort Gottes und
die Botschaft Jesu ins Gespräch zu
kommen. Die Abende sind so gestaltet,
dass ein Einstieg für Neulinge jeder­
zeit möglich ist, sowohl als Stippvisite
als auch gerne regelmäßig. Scheuen
Sie sich nicht, vorbei zu kommen. Am
9. Januar treffen wir uns wieder.
Wir freuen uns auf Sie.

Melanie Schwartz
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Trauerpastoral

Das 1. Treffen des Gesprächskreis
„Töchter und Mütter“

(6 weitere Abende plus Nachtreffen)
findet am Dienstag, 8. Januar 2019
18.00 Uhr statt.
Ort: Stolberger Str. 2, 52068 Aachen

Für viele Frauen beginnt mit dem Tod
der Mutter eine Zeit der Auseinander­
setzung mit den gelungenen und den
schweren Seiten dieser besonderen
Beziehung.

Es soll das Konzept vorgestellt und ge­
meinsam Termine geplant werden.
Anmeldung:Tel. 0241 / 51 00 15 03
Gabriele Eichelmann

Heute bei Dir

Wie angekündigt, folgen weitere Aus­
sagen, die bei den Gesprächen ge­
macht wurden: „ Kirche muß zu den
Menschen gehen!“ Das „Erlebnis Kir­
che“ muß begeistern! „Der Prozeß ist
genial, mutig, Gold wert!“ „Macht die
frohe Botschaft spürbar!“ „Habt ein
Ohr für die Anliegen der Jugend!“

Außerdem wurde ein Gebet formuliert,
das den Prozeß zur Unterstützung be­
gleiten und gebetet werden soll. Die­
ses Gebet liegt auch in der Fronleich­
namskirche und der Grabeskirche aus.

Elisabeth Geusen

Heute bei Dir

Herr Jesus Christus,
du gehst mit uns all unsere Wege.
Du hast uns versprochen:
„Ich bin bei euch bis ans Ende der
Welt.“

Dem Zachäus hast du gesagt:
„Heute muß ich bei dir zu Gast sein!“
Wie Zachäus öffnen wir die Türen und
Herzen,
die Wohnungen und die Gedanken.

Komm zu uns, tritt bei uns ein!
Verwandle unser Denken und Reden!
Präge unser Sprechen und Handeln!
Nimm weg, was uns trennt!

Lehre uns, aufeinander zu hören,
damit wir immer mehr deine Stimme
erkennen!
Schärfe den Blick für alle, die – wie
Zachäus auf dem Baum –
deiner noch nicht sicher sind!

Heilige Maria, Mutter Gottes,
ihr seligen Frauen Franziska von
Aachen,
Pauline von Mallinckrodt und
Clara Fey,
ihr Heiligen und Seligen unseres
 Bistums,
bittet für uns beim Vater im Himmel,

daß unser Gesprächs- und
Veränderungsprozeß
im Heiligen Geist
zu guten Ergebnissen führt,
die dem Auftrag Jesu entsprechen und
den Menschen dienen
und so den Vater im Himmel preisen.
Amen
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Mo 14.30 Uhr wechselnde
Angebote

Mi 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
wechselnde
Angebote

Do 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Spielenachmittag

Fr 14.30 Uhr
15.00 Uhr

Kaffeerunde
Fit im SitztanzLiebe Senioren,

nebenstehendes Programm ist für
diesen Monat geplant. Über Ihren
Besuch freuen wir uns. Ihr Seniorenteam

Kirchenmusik
 
Montag, 31.12.2018, 18.00 Uhr
(Silvester)
Orgelnachspiel: Trumpet Voluntary
(Henry Purcell)

Dienstag, 01.01.2019, 09.45 Uhr
(Neujahr)
Orgelnachspiel: Trumpet Voluntary
(Henry Purcell)

Sonntag, 06.01.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Marsch der Heiligen
3 Könige (Joseph Haas)

Sonntag, 13.01.2019, 09.45 Uhr
Messe unter Mitwirkung des Kirchen­
chores

Sonntag, 20.01.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Arioso (Georg Fried­
rich Händel)

Sonntag, 27.01.2019, 09.45 Uhr
Orgelnachspiel: Improvisation über
“Urbs Aquensis“

Trauerpastoral

Totengedenkgottesdienst

Do 10.1.2018, 17.00 Uhr in der
 Grabeskirche St. Josef
Einmal im Quartal ist ein besonderer
Gottesdienst für alle, die in ihrer Trau­
er für ihre Verstorbenen beten wollen.

Besonders sind diesmal diejenigen
eingeladen, deren Angehörige in der
Pfarrgemeinde St. Josef und Fronleich­
nam gewohnt haben bzw. die 2018 in
der Grabeskirche St. Josef beigesetzt
wurden.

Gabriele Eichelmann
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Eucharistiefeiern

in der Grabeskirche St. Josef:
freitags um 9.00 Uhr
zum Gedenken der Toten

in der Fronleichnamskirche
sonntags um 9.45 Uhr

Wortgottesfeiern
in der Fronleichnamskirche:
mittwochs 9.00 Uhr

in der Marienkapelle:
Di, 15.01. und 29.01.2019
um 16.00 Uhr

im Haus Marien-Linde, Eifelstraße 27:
Sa, 05.01., 12.01., 19.01. und
26.01.2019
um 16.15 Uhr

Seniorenresidenz "bona fide" GmbH,
Steinkaulstraße 54:
Mittwoch, 23.01.2019
um 11.00 Uhr

AWO Seniorenresidenz Kennedypark,
Elsassstraße 78-80:
Donnerstag, 17.01.2019
um 16.00 Uhr

Fauna, Stolberger Straße 23:
Mittwoch, 16.01.2019
 um 14.30 Uhr

Getauft wurden:

Greta Wilczek
Milan Keller

In der Regel feiern wir die Taufe sonn­
tags um 12 Uhr. Eine Taufe innerhalb
der Gemeindemesse um 9:45 Uhr ist
auch möglich. Bei Interesse oder für
die Taufanmeldung melden Sie sich
bitte im Pfarrbüro, Tel.: 501041.

Es sind verstorben:

† Hans-Peter Calles, 59 Jahre
† Maria Pfennigs, 88 Jahre
† Elisabeth Houck, 95 Jahre
† Eva Schüller, 85 Jahre
† Helene Jongen, 100 Jahre
† Anna Frömmer, 76 Jahre

Herr, gib unseren Verstorbenen
die ewige Ruhe!
Und das ewige Licht leuchte ihnen!
Lass sie leben in Frieden. Amen.

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und
Fronleichnam mit monatl. Herausgabe
(4.300 Stück). Verantwortlich für den
Inhalt: B. Baumann, L. Vannahme. Na­
mentlich gekennzeichnete Artikel sind
nicht unbedingt Meinung der Redakti­
on. Die Redaktion behält sich das Recht
vor Artikel zu kürzen.

Redaktionsschluss für den Februar-
Pfarrbrief ist der 10. Januar 2019.
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Termine

Januar 2019 15-17 Trauergespräch i.d.
Marienkapelle (s.Artikel)

Januar 2019 18.00 Rosenkranzgebet mittwochs
Fronleichnamskirche

Neujahr 1. Jan 9.45 Hl Messe Fronleichnamskirche

So, 06.01. 9.45
12.00

Hl. Messe
Tauffeier

Mo, 07.01. 10.00 Aussendung der Sternsinger

Di, 08.01. 18.00 1.Treffen Gesprächskreis
"Töchter und  Mütter",
Stolberger Str. 2 (s.Artikel)

Mi, 09.01. 19.30 Bibelgesprächskreis,
St.-Josefs-Platz 1

Do, 10.01. 17.00 Totengedenkgottesdienst,
Grabeskirche St. Josef

Fr, 11.01. 11.00 Rückholung der Sternsinger

So, 13.01. 9.45
11.00

Hl. Messe anschließend
Neujahrsempfang, Haus
Marien Linde (s.Artikel)

Mi , 16.01. 9.45 Liturgieausschuss, Leipziger
Str. 19

Di, 22.01. 19.00 KV-Sitzung, Grabeskirche

Di, 29.01. 19.30 Pfarreiratssitzung,
Leipziger Str. 19

Mi, 30.01. 20.00 KGV-Sitzung in Eilendorf

Mitarbeiter/innen und Einrichtungen

pro Futura Montessori Kinderhaus St. Fronleichnam,
Schleswigstr. 3,
Steffi Dautzenberg-Schmitz, Tel. 50 44 73

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, Holsteinstr. 5a
Beate Berger, Tel. 51 15 59

Inklus. Familienzentrum Schikita, Scheibenstr. 11
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a
Jochen Ostländer, Tel. 50 22 09

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27
Walter Ditscheid, Tel. 900 31 30

Grabeskirche St. Josef, St.-Josefs-Platz 1
Edith Bircken, Tel. 50 10 40

Bestattungskultur und Trauerpastoral
Stolberger Str. 2,
Gabriele Eichelmann, Tel. 51 00 15 03

Bücherinsel, St.-Josefs-Platz 1, Tel. 50 04 91
Di: 10 - 12 und 16 - 18 Uhr,
Mi: 16 - 18 Uhr, Do: 10 - 12 Uhr,
Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 10.30 - 12.30 Uhr

Caritas-Referat "Ehrenamt - Familie - Migration",
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 51 00 07 55

Pastoral in der Arbeitswelt,
Beratung für erwerbstätige Menschen,
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97

Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de

Pfarrbüro: Leipziger Str. 19
Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80
Öffnungszeiten:
Mo: 11 - 12 Uhr
Di und Fr: 14 - 15 Uhr

Frank Hendriks,
Pfarradministrator

Rolf Berard, Diakon
Tel. 50 10 42

Christel Gilliam, Verwaltung
Tel. 50 10 41

Ursula Rohrer,
Gemeindereferentin
Tel. 160 29 97

Karlheinz Engelen, Kirchen-
musiker, Tel. 51 45 14

Marianne Gschell, Küsterin und
Hausmeisterin, Tel. 50 10 41

Caritassprechstunde
Ursula Rohrer
Tel. 160 29 97
Mi: 9 - 12 Uhr

Für den Pfarreirat:
Uschi Brodda, Ekkehard Höhl,
Laila Vannahme

Für den GdG-Rat:
Manuela Emonds-pool,
Laila Vannahme

Für den Kirchenvorstand und KGV:
Peter Hermanns, Frank Kreß

Seniorenarbeit: Sr. Consolatrix,
Hildegard Antwerpen
Tel. 50 10 41
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